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Dimensionen der  Bewertung weiblicher Arbeitskraft in Gesundheitsberufen 
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• AltenpflegerIn 

• Medizinische Fachangestellte 

• AugenoptikerIn  

• BiologielaborantIn 

• Biologisch-technischeR 
AssistentIn 

• ChemielaborantIn 

• ChirurgiemechanikerIn 

• DrogistIn 

• FachangestellteR für  

 Bäderbetriebe 

• FriseurIn 

• HörgeräteakustikerIn 

• KosmetikerIn 

• OrthopädiemechanikerIn und 
BandagistIn 

• OrthopädieschuhmacherIn 

• PharmakantIn 

• Sozialversicherungsfachan-
gestellteR 

• ZahnmedizinischeR 
FachangestellteR 

• ZahntechnikerIn 
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Berufspalette 1 

Berufe im Gesundheitswesen und der Körperpflege 

Berufe im dualen System:  
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• AltenpflegerIn 

• Biologisch-technischeR 
AssistentIn 

• Chemisch-technische AssistentIn 

• DiätassistentIn 

• ErgotherapeutIn 

• Hebamme/Entbindungspfleger 

• Kinderkrankenschwester/-
pfleger 

• KosmetikerIn 

• Krankenschwester/-pfleger 

• Logopäde/Kigopädin 

• MasseurIn med. BademeisterIn 

• MedizinischeR 
DokumentationsassistentIn 

• MedizinischeR Sektions- und 
PräparationsassistentIn 

• Medizinisch-technischeR 
LaboratoriumsassistentIn 

• Medizinisch-techischeR 
RadiologieassistentIn 

• Motopäde/Motopädin 

• OrthoptistIn 

• Pharmazeutisch-technischeR 
AssistentIn 

• PhysiotherapeutIn 

Angelika Puhlmann, BIBB 

Berufspalette 2 

Berufe im Gesundheitswesen und der Körperpflege 

Schulische Ausbildungen: 
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Ausbildung - Reform  

Bund-Länder-Arbeitsgruppe Weiterentwicklung der Pflegeberufe 

 

Eckpunkte zur Vorbereitung des Entwurfs eines neuen 
Pflegeberufegesetzes 

Zielsetzungen 

1. Neues Pflegeberufegesetz 

2. Ausbildung in Altenpflege, Gesundheits- und Krankenpflege, 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege werden zu 
generalistisch ausgerichteter Pflegeausbildung 
zusammengeführt 

3. Einführung einer neuen akademischen Ausbildung 

Sowie: einheitliche Finanzierung 
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Bewertungen und Ansehen 
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Bewertungen und Ansehen 
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Bewertungen und Ansehen 
 

 

Fazit aus der Untersuchung zu Berufsimages:  

 

„Den Nutzen ein- und desselben Berufs für ihr eigenes Image 

beurteilen Mädchen und Jungen bisweilen sehr 

unterschiedlich. Dies gilt insbesondere für soziale und 

technische Berufe. 

Mädchen versprechen sich von sozialen Berufen ein höheres 

Image, Jungen von technischen Berufen.“ 

 
Eberhardt/Ulrich 2006. 
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Qualifikation/Kompetenz 
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Qualifikation / Kompetenz 
„Messung sozial-kommunikativer Fachkompetenzen bei 

medizinischen Fachangestellten“ (BIBB, Dr. Agnes Dietzen) 
(Verbundprojekt CoSMed) 

Fachkompetenz der MFA:  

unterschiedliche kognitive Anforderungen und Handlungslogiken 

 (1) medizinisch-gesundheitsbezogene Anforderungen, 

 (2) Kompetenzen im Bereich von Patientenbetreuung und -beratung und  
(3) kaufmännisch-verwaltende Anforderungen wie medizinische 

Dokumentationen, Praxismanagement und -organisation, ärztliche 
Abrechnungen.  

Unterschied zu z. B. dem gewerblich-technischen Beruf des KfZ-
Mechatronikers: für die Erfüllung der beruflichen Anforderungen muss 
auf unterschiedliche Wissenssysteme aus den Bereichen Medizin, 
Ökonomie einschließlich Recht und angemessenes Verhalten in sozialen 
Situationen zurückgegriffen werden, denen jeweils spezifische Logiken 
innewohnen und die unterschiedliche Anforderungen an kognitive 
Verarbeitungsprozesse stellen. (Dr. Agnes Dietzen 2011) 

 

 

Angelika Puhlmann, BIBB 



® 
Angelika Puhlmann, BIBB 

Maßstab: Unterschiedliche Tätigkeiten/Anforderungen 

 

 

 

 

 

 
 

Produktionstätigkeiten   16,2 % Frauen 
- Herstellen, Produzieren von Waren und Gütern 
- Überwachen, Steuern von Maschinen, Anlagen, technischen Prozessen 
- Reparieren, Instandsetzen 
 

Primäre Dienstleistungstätigkeiten 56,2 % Frauen 
- Einkaufen, Beschaffen, Verkaufen; - Transportieren, Lagern, Versenden 
- Bewirten, Beherbergen, Speisen bereiten 
- Sichern, Schützen, Bewachen, Überwachen, Verkehr regeln 
- Reinigen, Abfall beseitigen, Recyclen 
 

Sekundäre Dienstleistungstätigkeiten 56,4 % Frauen 
- Messen, Prüfen, Qualität kontrollieren;  
- Werben, Marketing, Öffentlichkeitsarbeit, PR 
- Organisieren, Planen und Vorbereiten von Arbeitsprozessen 
-- Entwickeln, Forschen, Konstruieren 
- Ausbilden, Lehren, Unterrichten, Erziehen 
- Informationen sammeln, Recherchieren, Dokumentieren; - Beraten u. Informieren 
- Pflegen, Betreuen, Heilen 



® 
Angelika Puhlmann, BIBB 

Tätigkeitsmerkmale – Kompetenzanforderungen  
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Veränderung als Kompetenzanforderung 
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Psychische Arbeitsbedingungen als Kompetenzanforderung 
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Geld - Verdienst 
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Projekt LohnSpiegel.de 2012; Daten aus 2006-2010 
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Investitionen in Arbeitskraft als Beitrag zum Equal Pay ? 

 

 Ausbildung 

Weiterbildung 

 Arbeitsbedingungen 

 Berufs-Lebens-Qualität 
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Investitionen in Arbeitskraft als Beitrag zum Equal Pay ?  

 

Ausbildung 

 

DGB-Expertise: 1,2 Millionen Menschen zwischen 20 und 

34 Jahren sind ohne Berufsausbildung erwerbstätig. 

11,2 % von ihnen arbeiten im Gesundheits-, Veterinär- und 

Sozialwesen. 

Betrachtet man nur diejenigen ohne Schulabschluss sind 

es sogar 29,9 %.  

Der DGB fordert, dass das ‚Nachholen von Berufs- und 

Schulabschlüssen‘ gezielt gefördert wird.  
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Investitionen in Arbeitskraft als Beitrag zum Equal Pay ? 

Weiterbildung 
 

Frankfurter Rundschau, Montag, 15.10.2012: 

Modellprojekt des Arbeitgeberverbandes Pflege:  

Der Arbeitgeberverband Pflege startet ein Modellprojekt, bei dem 
erstmals 150 chinesische Fachkräfte nach Deutschland geholt 
werden. Hintergrund ist die bundesweit steigende Zahl von 
Pflegebedürftigen und der Mangel an Personal. … Die 150 
Chinesen haben nach Angaben des Arbeitgeberverbandes eine 
vier Jahre lange Hochschulausbildung in Alten- und Krankenpflege 
absolviert … Außerdem würden sie acht Monate auf die 
europäische Kultur vorbereitet – inklusive Sprachtraining am 
Goethe-Institut. In Deutschland sollen sie als Fachkräfte zu 
normalen Konditionen eingestellt werden. „Dumpinglöhne 
kommen nicht in Frage“, erklärte Greiner.“  

Das Deutsche Ärzteblatt berichtet darüber hier: http://www.aerzteblatt.de/nachrichten/52023  
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http://www.aerzteblatt.de/nachrichten/52023
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Investitionen in Arbeitskraft als Beitrag zum Equal Pay ? 
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Dath, Paul,Stuth 2012 
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Die weibliche Arbeitskraft – zwischen Natur und 
Gesellschaft? 
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Berufs-
arbeit  

Familienarbeit/ 
Fürsorge für 
andere 
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Die weibliche Arbeitskraft – zwischen Natur und 
Gesellschaft? 
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